
Vorsehung nd Handeln (rJottes. Hrsg. I1 heodor SCHNEIDER un I1 othar LIRICH. Reihe
Quaestiones dısputatae, Freiburg 1988 Herder Verlag. Z00 S Kl 45,—
Wıe angst Brauch. werden dıe orträge der Arbeıtstagung der deutschsprachıgen Dogmatıker nd
Fundamentaltheologe, 1eTr dıe 0IM Januar In Eirfurt der OÖffentlichkeit zugänglıch gemacht
S1e behandeln dıe heute schwierıiger denn Je enkende Problematık des Eıngreifens (Jottes ın
dıe Welt und hre Geschichte indem SIE dıe Krı des aubens Al Vorsehung Weımer), O
tische Grundlagen (EK-L Hossfeld), theologiegeschichtliche Aspekte Jorissen nd Studer)
und einen heute möglıchen denkerıiıschen Ansatz vorstellen O  u  © SOWIE auf dıe Zuspıtzung
des Problems in der rage nach dem Leıd Härıing) un: dem Bıttgebet Bachl) zudenken.
Herausgeber sınd der derzeıtige Leıter der Arbeıtsgemeıinschaft der deutschsprachıgen Dogmatı-
ker und Fundamentaltheologen (6h Schneıder) und der Rektor der Theologischen akultä In Hr-
furt Ullrich), dıe Al den Anfang der eıträge auch dıe eindrucksstarke Predigt des Bıschofs In
Erfurt Dr oachım an gesetzt en DıIe Quaestio Dısputata erschıen gleichzeıt1ıg 1mM Verlag

Benno Leipzig nd Herder reiburg.

SECKLER, Max Die schiefen Wände des Lehrhauses. Katholızıtät als Herausforderung.
Freiburg 19858 Herder Verlag. 267 S Kla 29 ,80
Tre': In Nanı catholıcam ecclesi1am. Ich glaube A dıe eıne allumTtfassende Kırche Einheıt
nıcht Einheıtlıchkeıit und ulle kennzeıchnen dıe Kırche Chrıstı Beıdes mMu auch eıne ecC
chrıstlıche Theologıe kennzeıichnen. anche haben versucht. dıe pannung zwıschen Eininheiıtlich-
keıt und aufzuheben; €1 Ist aber Wertvolles preisgegeben worden. Dabe1l sollte 11a dAese
pannung qals dSegen empfinden und mıt ıhr en lernen. Das „Lehrhaus“, sprich Lehramt nd
Theologıe, ann eın festes (Jebäude se1InN, selbst WENN „sSchıefe ande  C6 aufwelst.

Dem Verfasser geht darum Z zeıigen, WI1eEe 1m au{lie der Geschichte bıs eute cdi1ese pannung
aufgetreten ist WIE 1INan mıt iıhr fertig werden versuchte.

Ekıgentlich gab schon immer ıne „‚Fülle“ der Theologıen 111a en Al den ntersch1e: Z
schen Thomıisten, Skotisten, Suaresianern alter un MeWUCTCN Zeit: INa en auch A dıe T-
schiedlich Bewertung theologischer Thesen de fıde., €l DroxXxImum, conclusıo theologıca, SCMN-
tentıa COMMUNIS us  S

Wo hegen heute Probleme 1Im Spannungsfeld zwıschen FEıinheıt un: Katholizıtät?

Aus der Fülle der hıerbel VO Verfasser angeschnittenefi Fragen SC 1 der Fragenkreıs herausgegrif-
ien, der das Verhältnıs VO kırc  ıchem Lehramt un theologıscher Wıssenscha betrifft Fuür den
gegenwärtigen an der Dıskussıon sınd Z7WEI Reden des Papstes Johannes Paul L1 autfschlulß-
reich: DiIie eıne iıst dıe AIl I5 I 08() 1Im Kölner I)om VOT Wıssenschaftlern und Studenten gehal-
tene Rede: dıe andere dıe In Altötting VOT Theologieprofessore gehaltene Rede

Beıde en tellen eınen Meıiılenstein 1Im Verhältnıs der Kırche ZUT Wıssenscha und einen tıefen
Einschnitt mM lehramtlıchen Theologıieverständnıs dar. (S 129)
„ VOT allem dıe Kölner ede erwelst sıch be1 SCHAUCICI Analyse als eın Okument, ın welchem Im
(Jelste Alberts des Großen aber In der Sprache und auftf dem Reflexionsstan VO C dıe Ver-
nun dıe wissenschaftliıche Katıonalıtät un dıe Wiıssenschaften 1ne grundsätzlıche un grund-
sätzlıch posıtıve Würdıigung der Sıcht des Aaubens erfahren. DDer Glaube bekräftigt das WE
genrecht“ der theoretischen un praktıschen ernun und den „E1genstand“ der ratiıonalen WIs-
senschaf

„Das römische odell WIE AA allem VON Pıus X IL und Paul VI vertreten wurde., hat damıt
nıcht (1UT eın anderes neben. sondern eın sıch. jedenfalls ın den Punkten in denen eın
Gegensatz der eıne Weıterentwicklung besteht.“

In zehn TIThesen falßt Max Seckler ann das Verhältnis ONM Lehramt un wıissenschaftlıcher heo-
ogle nochmals USalll araus selen olgende Punkte eigens hervorgehoben: P Theologıe
und Lehramt sınd 7WEI1 Lebensfunktionen der un ın der Kırche, dıe chrıstlıche Theologıe . 1ıst
1ıne Funktion der glaubenden emeımnde Das Krıterium der Kırchlichkeit der Theologıe 16g

24)



deshalb NIC| 1m indıvıduellen Wahrheıltsgewissen un NIC. In einer Gesinnung der Zugehörigkeıt
der Loyalıtät des einzelnen Theologen DA Kırche, sondern Im objektiven Merkmal der es
holıca der Kırche Theologie und Lehramt mussen Z Wohl des (Ganzen mıteinander KkOO-
perieren. DIieses /usammenwiırken Ist NıIC in das elıeDen der Beteıligten gestellt, sondern VO  =
der atur der aC gefordert. Glaubenszeugnis hne theologıisches Verstehen, autorıtatıve re
hne argumentatıve Wahrheıtsverantwortung waren ‚Dlind‘: wıissenschaftliche Ratıionalıtät hne
(Glaube und Glaubensleben waren ‚leer' Eın besonderes Problem ist dort gegeben, das
kırchliche Lehramt NıIC. 11UT glaubensrelevante theologische aten beurteıilt; sondern In innere
orgänge der theologischen Forschung eingreıft . Wiıchtiger. 1st das Problem, WIE das konkrete
(Glaubensleben der Kırche den Beıtrag verkraliten veEImMag, der ıhm 11U1 eiınmal VO einer heo-
ogıe her zuwächst, dıe sıch der wıssenschaftlichen KRatıonalıtät NIC. [1UT 1Im pıel der ethoden,
sondern DIS In das Wahrheıitsgewissen hınein verpflichtet weıl3. Diese TODIeme der Kompatıbıiulıtät
der Inkompatıbıiulıtät der beıden doctrinae, denen WIT be1l Ihomas begegnen, ist DIS heute UNSC-
löst  e S Wıe Sagl 11an all das seinem Kınde? Be]l der Lektüre dieses gehaltvollen Buches
omm mMI1r mehr als einmal]l der Gedanke Ist dıe Kırche Nıc doch ıne „Professorenkirche“ (ge
worden)? Man ann sıch drehen und wenden, WIE INa  s ıll CS bleıbt eım J  es intel-
lectum““. hne ratıo äßt sıch Glaube N1IC menschenwürdig annehmen, och festhalten DiIie
der Gesichtspunkte, unfer denen das Glaubensgut ratıonal angeeı1gnet wiırd, eıner

rich GrunertVOTN Glaubensaussagen und Theologien.

Tiefenpsychologische Deutung des Glaubens? Anfragen ugen Drewermann. Hrsg.
Albert (GÖRRES Walter KASPER Reihe Quaestiones dısputatae, 113 Freiburg 1988
Herder Verlag. 1/45., Kilz. 24 ‚80
DiIie auf JTausenden VO  — Seıten geäußerten Thesen Drewermanns (z Z Verhältnıs VOIN MoO-
raltheologıe un! Psychologıe, VO  S EXegese ZUT Psychologıie, 1mM (Grunde ber immer wıeder: ZUT

Überwindung VOonN ngs und ZUT Heılung MC den kırchliıchen Glauben DZW. durch dessen StÖ-
Iung VO  — Heılungsprozessen) en Dereıts dıe verschiedensten Stellungnahmen hervorgerufen:
ırenische WIE dıe VO Stenger in „T’heologıe der egenwart“ der polemıisch-aggressive WwI1ıe dıe
VO  —; Lohfink un:! escC wobel Drewermann selbst mındestens auf Aggressionen aggressIV
Zu reaglıeren scheıint (Erwıderung auf dıe letztgenannten Autoren). Da sıch dıe ache, dıe wahr-
scheıminlıch eınen engagılert vertiefenden Dıalog zwıischen Drewermanns nlıegen und möglıchen
Krıtiken daran verdient gehabt a  © nurmehr 1INSs Polemische hıneıin verheren TO. gleichze1-
tıg aber auch einem kırchenoffiziellen Problem werden könnte, versucht der vorlıegende Band
unter der Herausgeberschaft renommıerter un moderater Autoren WwWIe Kasper un: (JÖT-
ICS un unfer Miıtarbeıit VO  i Sachkennern WwWIıe Dassmann, Furger, Schnackenburg,
Sudbrack dıe ruhige, ber entischıeden rückfragende Auseinandersetzung mıt Drewermanns
Ihesen, dıe eigentlich schon iruher geben sollen Es ist auffallend, WIE STar dıe Überein-
stımmungen, Bejahungen und Krıtıken beı den einzelnen Autoren sSınd e1s werden dıie ntentıo-
NCN Drewermanns als höchst ktuell gesehen, manche seıner Tıtıken durchaus geteılt; anderer-
se1ts wırd ebenso oft dıe anscheiınend doktrinäre, oft polemisch vereinfachende Art seiIner Schluß-
folgerungen zurückgewlesen. Was OlIfenDbar WITKIIC| beı Drewermann uUrz ommt, ist dıe 1STO-
rIe un dıe Offentlichkeit als Ort des persönlıchen und befreienden andelns Gottes, damıt VOCI-
bunden: die NIC| bloß innerpsychisch gegebene, sondern auch „objektiv“ vorhandene Bedeutung
des Christusfaktums und all dessen, WdsS Jesus Sıngulärem (!) gewollt un! 1INs Werk gesetzt hat
Man darf se1nN, WIE dıe Stellungnahme des krıtisıerten Autors auftf dieses Buch ausfallen
wırd. Eıne Konfrontation hne Brücke der Verständigung ginge wıeder 1Ur auft Kosten der vielen,
deren innere Not Drewermann ausgesprochen hat, dıe aber einer umfassenderen Antwort De-
dürfte als SI1E bıs Jetz o1Dt etfer Lippert

ISER, Eugen: Glaubenswende. KEıne Hoffnungsperspektive. Reihe Herderbücherel,
1392 Freıburg 1987 erder erlag. 1605., Kt.. 9,90
Im Rückegriff auftf verschiedene ruhere Veröffentlichungen legt der ert. als e1in umsıchtiger heo-
loge In dıesem uchleın einıge selner Grundgedanken einem breıteren ublıkum dar.
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